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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Jnſerafe für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

Buchhandlung von Kirchner und
Univerfitätsſtraße,

Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Vreiteweg No. 156

Zeitung
und Land.

Halle, Dienstag den 15. März
Hierzu zwei Beilagen.

1842.

Vaterländiſche Redeſtoffe-
Einige Worte an unſere Mitbürger in Betreff der

Thüringiſche Sächſiſchen Eiſenbahn.
Es iſt an uns der Aufruf ergangen, uns bei der projektir-

ten großen Eiſenbahn -Unternehmung zu betheiligen, welche den
Weſten Deutſchlands mit dem Oſten verbinden ſoll. Wir dur-
fen auf die Mittheilungen verweiſen, welche in unſerm Courier
gegeben ſind und wellen uns aller Wiederholungen enthalten.

Nur das mochten wir unſern Mitbürgern zur ernſtlichen
Erwägung ans Herz legen, daß in dem vorliegenden Unterneh
men unſerer Stadt die ſeltene Gelegenheit geboten wird, ihr
Intereſſe an ſo hochwichtigen Unternehmungen zur Hebung und
Forderung deutſcher Kultur und Jnduſtrie öffentlich an den Tag
zu legen. Wir freuen uns darüber daß dem Vernehmen nach
die Zeichnungen eine lebendige Theilnahme finden, daß unſere
Burgerſchaft die Wichtigkeit des Unternehmens erkennt. Und
in der That, wollten wir hierbei kein lebhaftes Jntereſſe be
thätigen, es brächte uns die Gefahr, daß die allgemeine Mei-
nung uber den gewerblichen, über den vaterländiſchen Geiſt in
unſerer Stadt fur alle Zuknnft eine uns verderbliche ſein wurde.
Man wurde bei allen großen gewerblichen und induſtriellen Fra-
gen, die unſere Stadt beruhren, bei denen wir ein gewichtiges
Wort mitzuſprechen wünſchen mußten, bei denen wir die Mit-
wirkung der Staatsbehörden zu unſerer Beruckſichtigung an
rufen wollten bei allen ſolchen Lebensfragen würde man uns,
wenn wir uns jetzt hätten lau und verzagt finden laſſen, dieſes unſer
geringes Maaß der Theilnahme vorhalten. Mit einem Worte:
die jitzige Betheiligung unſerer Stadt, unſerer Bürgerſchaſt,
unſeres Gewerbſtandes iſt ein oöffentlich hingeſtellter
Maaßſtab, nach dem uns ſtets wird gemeſſen wer-
den. Fragen wir daher jetzt ja nicht danach, ob das Unter-
nehmen zu Stande kommen wird? mogen die erforderlichen
Summen auch nicht aufgebracht werden, ſo wird doch unſere
Stadt durch die Deputirten, welche die hieſigen Betheiligten
zur Verſammlung des General-Komité noch in dieſem Monat
abſenden werden, mit dem, unſeren Jntereſſen gebüh-
renden Nachdruck ſprechen dürfen. Wie wollten wir
uns verhalten, wenn wir auch nur einer der mitbetheiligten
Städte an Bethätigung nachſtänden und was wollten wir er

wiedern, wenn bei kunftigen fur uns wichtigen induſtriellen Fra
gen wir entweder ganz übergangen oder unſere Intereſſen doch
bei weitem nicht in dem Maaße in Betracht gezogen wurden,
wie es unſerer Kommune, unſerm Gewerbsſtande ſo drin-
gend zu wuünſchen iſt.

Darum wollen wir denn uns vereinigen, ſolche Folgen ab
zuwenden und wir geben uns der Zuverſicht hin, daß unſere
Mitbürger die Wichtigkeit der Sache würdigen und die Jn-
tereſſen unſerer Stadt zu wahren wiſſen werden.
Die Anfange der eingeleiteten Unterzeichnungen geben dazu die
begrundete Hoffnung. Wir werden damit unſerer Stadt die ihr
zukommende Wichtigkeit ſichern.

Heute wird das Ste Stück der Geſe Sammlung ausge
welches enthält: ſes g ausgegeben,
Nr. 2250. Die Declaration, betreffend die erfolgte Aufhebung der Be

ſtimmungen im Theil II. Buch 4, Titel 5, Artikel 9,
4 und 5 des Preußiſchen Landrechts von 1721. Vom

11. Dezember 1841; und
2251. die Verordnung wegen Abänderung der Vorſchriften der

Allerhöchſten Kabinets Ordres vom 6. März 1821 und vom
2. Auguſt 1834 über die Unterſuchung und Beſtrafung der
Verbrechen und Vergehen gegen den Staat und der Beam
ten im Bezirk des Appellationshofes zu Köln. Vom 18.
Februar 1842.

Berlin, den 13. März 1842.
Debits-Comtoir der Geſetz- Sammlung

Berlin, d. 13. März. Se. Majeſtät der König haben
geruht: Die Juſtiz Kommiſſarien Heine zu Halberſtadt,
Schröder zu Bleicherede und Maximilian zu Nordhauſen
zu Juſtizräthen zu ernennen.

Se. Durchlaucht der Prinz Victor zu Hohenlohe-
Schillingsfürſt, Herzog von Ratibor und Fürſt von
Corvey, iſt nach Breslau von hier abgereiſt.

Berlin, d. 12. Maärz. Das Militair-Wochenblatt mel-
det, daß Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von Baiern
unterm 23. Februar zum Chef des 8ten Huſaren Regiments er
nannt worden.

Dem General Lieutenant von Zepelin, bisherigen er
ſten Kommandanten von Stettin, iſt unterm 24. v. M. der
Abſchied mit dem Charakter als General der Jnfanterie ertheilt
worden.



Kunſt-Nachricht.
Heute, Dienstag den 15. Marz

Verſammlung der

Sing Akademieim Saale des Kronprinzen.
Anfang 6 Uhr.

Geuübt wird Das Requiem von Mozart.
Die Paſſion von Graun.

Der Vorſtand.

GSSSGGSSGSSS es
Familien Nachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Morgen halb 2 Uhr wurde meine

liebe Frau von einem geſunden Madchen
glücklich entbunden, was ich Freunden und
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung, hier-
mit ergebenſt anzeige.

Halle, den 14. März 1842.
Moritz Foöörſter.

Verlobungs- Anzeige.
Unſere Verlobung zeigen wir hierdurch,

ſtatt beſonderer Meldung, unſeren Freunden
und Bekannten ergebenſt an, und empfeh-
len uns als Verlobte.

Brachwitz, den 13. Marz 1842.
Ferdinand Naumann.
Johanna Fauſt.

Todes- Anzeige.
Am Y. d. M., Nachmittags 4 Uhr,

verſchied im Arm eines Freundes, entfernt
von ſeinen Angehoörigen, nach 24ſtundigem
Krankenlager an Durchlöcherung des Ma-
gens, unſer geliebter Eduard Köcher im
Alter von 23 Jahren.

Entfernten Freunden und Bekannten dieſe
traurige Nachricht. Seinen Freunden, die
ſo zahlreich zu ſeiner Ruheſtatte folgten, un-
ſern herzlichſten Dank.

Cönnern, den 13. Maärz 1842.
Die Familie Köcher.

„5

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Dem Vernehmen nach werden jetzt un
gewöhnlich viel Einzahlungen bei der hieſigen
Sparkaſſe gekuündigt und von ihr zuruckge-
nommen, anſcheinend weil Geruchte über
Verlegenheiten der gedachten Kaſſe in Um-
lauf gebracht ſind. Wenn ſchon es vöollig
unbegreiflich iſt, wie derartige ganz grund-
loſe Geruchte haben entſtehen köönnen, auch
das betheiligte Publikum von dem Gegen-
theil des Geruchts dadurch am ſicherſten be
lehrt wird, daß die Sparkaſſe jede Kuündi-
gung ohne Weiteres realiſirt, ſo halten wir
uns doch verpflichtet, zur Beruhigung der
Betheiligten, die amtliche Verſicherung aus-
zuſprechen, daß nach den uns vorliegenden
Abſchlüſſen der Sparkaſſe keine Spur irgend

2

eines Verluſtes vorhanden iſt und vorhanden
ſein kann, da das ſammtliche Vermögen
der Anſtalt mit größter Sicherheit angelegt
iſt. Wir warnen zugleich vor allen böswil-
ligen Verbreitungen ſolcher Geruchte.

Halle, den 11. Maärz 1842.
Der Magiſtrat.

Freiwilliger Verkanf
bei dem Königl. Land und Stadtgericht

zu Halle.
Das hier, an der Leipzigerſtraße und

dem Sandberge belegene, in dem Hypothe-
kenbuche der Stadt Halle sub No. 254 e.
eingetragene dem Königl. Poſt Fiscus gehö
rige Grundſtuck, nach der, nebſt Hypothe-
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtra-
tur einzuſehenden Taxe, abgeſchatzt auf
5481 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. ſoll

am 21. April 1842, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichts Stelle ſubhaſtirt
werden.

Edictal-Ladung.
Nachbenannte Perſonen als

a) der Schuhmacher Johann Gottlob
Kühne, gebuürtig aus Groötz bei Zor-
big, welcher im Jahre 1826 ſeinen Ge-
burtsort verlaſſen,

b) der Friedrich Chriſtian Kittler,
geboren den 22. Juli 1788 zu Roitzſch
bei Bitterfeld
nach Sachſen als Tiſchlergeſelle gewan-
dert,

c) der Johann Gottfried Schröter
zu Ramſien bei Bitterfeld, welcher
ſeit langer als 40 Jahren ſeinen Ge-
burtsort verlaſſen und

d) der Johann Carl Möbius, gebo-
ren zu Roitzſch bei Bitterfeld am 30.
October 1801, welcher ſeit langer als
25 Jahren von Roitzſch fortgegangen
und welche ſeit jenen Zeiten von ihrem
Leben und Aufenthalte keine Nachricht
gegeben haben,

ſo wie die etwa von ihnen hinterlaſſenen
Erben werden aufgefordert, ſich vor oder
ſpäteſtens in dem auf den

24. September 1842, Vormittags,
in der Gerichtsſtube zu Zörbig anberaum-
ten Termine ſchriftlich oder perſönlich zu
melden und weitere Anordnung zu gewar-
ten, außerdem die Verſchollenen fur todt er
klaürt, und ihr Vermögen denen welche ſich
als Erben legitimiren, oder als herrenloſes
Gut, dem königl. Fiscus ausgeantwortet
werden wird.

Zörbig, im Königl. Preuß Herzogthum
Sachſen, Bitterfelder Kreiſes,

den 18. November 1841.
Die Patrimonial- Gerichte zu Ramſfien,
Roitzſch, PfarrAntheils und Löberitz

Oelertſchen Antheils.

welcher im Jahre 1812

Jn der Hertelſchen Subhaſtation wird
der auf den 5. Mai c. anberaumte Licita
tions Termin auf

den 6. deſſelben Monats
verlegt.

Eisleben, den 7. März 1842.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Nothwendiger Verkauf.
Land und Stadtgericht Delitzſch.
Die dem Kaufmann Herrmann Oskar

Senf hier zugehörigen Grundſtücke und
zwar
a) das hier an der Ecke der Viehgaſſe ge

legene, unter No. 328. im Hypotheken-
buche eingetragene Wohnhaus mit Hof
und Nebengebaäuden, abgeſchätzt auf

3516 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf.,
b) der hinter dieſem Hauſe befindliche un

ter No. 184. des Hypothekenbuchs uber
den Flurbezirk Delitzſch eingetragene
Garten, abgeſchaätzt auf 200 Thlr.,

zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen, in unſerer Regiſtratur einzuſe-
henden Taxe, ſoll am

26. April d. J., Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

GrundſtücksVerkauf.
Die den Hoffmannſchen Erben gehö

rigen Grundſtucke, als ein zu Stöbnitz
belegenes Bauergut, ſowie 22 Acker Feld
(der Acker Feld zu 3 Acker Erde gerechnet)
nebſt mehreren Wieſen, Garten und Hol
zungen, welche ſammtlich in Stöbnitzer,
Doppadler, Muüchelner, Zorbauer und Mö
ckerlinger Flur belegen ſind ſollen im Gaw
zen oder Einzelnen freiwillig an den Meiß-
bietenden zum

3. April c., Mittags 12 Uhr,
in der Schenke zu Stöbnitz unter den m
Verkaufstermine bekannt zu machenden Bo
dingungen verkauft werden.

Mücheln, am 4. März 1842.
Der Juſtiz Commiſſar

Röſer.

Holzauction,
Dienstag den 22. Marz, fruüh 9 Uhr,

ſollen im Unterforſte Niemegk, Forſtort
Goitzſche, an dem Sieben Damme ver
ſchlagenen

Eſchen-, Eichen, Rüſtern, Ahorn e.
Nutzklötze und Reiſſtangen,

auf dem Schlage am Sieben Damme melß-
bietend verkauft werden.

Zöckeritz, am 3. Marz 1842.
Der Königl. Oberfoörſter.

v. Schüz.Dietze.

e M



Bekanntmachung.
e R Wir bringen hiermit unſeren Fahr- Plan für den nächſten Sommer, und zwar

für die Zeit vom 13. März bis zum 15. Oktober d. J. einſchließlich, zur

Deren Kenntniß des betheiligten Publicums. JFahrplan
für die täglichen Dampfwagen- Fahrten

auf der

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahnin Verbindung mit den Dampfwagen- Fahrten
auf der

Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn
fur die Zeit vom 13. r bis zum 15. Oktober 1842.

I. Perſonen Zuge.

Abfahrt von Cours von Magdeburg nach Leipzig.

h n 7 —[SS aMagdeburg Schönebeck Gnadau der Saale Cöthen Stumsdorf Halle Schkeuditz
61 Uhr Morgens. 6/, Uhr Morgens. 6* Uhr Morgens 7 Uhr Morgens 8 Uhr Morgens. 8 Uhr Morgens. 8 Uhr Morgens. 9 Uhr Morgens.

t 108 11 9 11 9 12* Mittags. Mittags. 1 Nachm. Nachm.Nachm. ar Nachm. 427, Nachm. 5 Nachm. Nachm.
Abfahrt von Cvurs von Leipzig nach W r

eipzig Schkeuditz Halle Stumsdorf. Cöthen der Saale Gnadau chonebeckG Uhr Morgens. s ihr Morgens- s Uhr Morgens. 7 Uhr Morgens 8 Uhr Morgens. 8 Uhr Morgens /8 Uhr Morgens. 88, Uhr Morgens

wo o 9 m 14 9 u. 9 le Mittags. 1 Nachm. a n 1 Nachm.3 Nachm. l 3 Nachm. 4 Nachm. Nachm. Nachm. 6 e e e
e2. Guüter-Züge (mit der Reſerve-Maſchine).

Abfahrt von Cours von M agdeburg nach Leipzig.
Magdeburg Schönebeck Gnadau der Saale Cöthen Stumsdor Halle Schkeudit

Uhr Morgens. 677, Uhr Morgens.! 7 Uhr Morgens. 9 Uhr Morgens. 12*, Uhr Mittags. u Uhr Nachm. u Uhr Nachm. 2 Uhr Rachm.

21 Nachm. 22 Nachm. 3 Nachm. 3 2 Nachm. 6 Nachm. 5 6 7 Abends.Abfahrt Cours von Leipzig nach
eipzig euditz Dalle tumsdor der Gnadau SchönebecUhr Morgens. Uhr Morgens. 9 ihr Morgens., Uhr Morgens 127, Uhr Mittags. Uhr Nachm. Uhr Nachm. 1 Uhr Nachm.

a Nachm. a 99 Nachm. 3 Nachm. 4 99 Nachm. 6 99 Nachm. 6 9 6 2 99 99 2
Die beiden Morgen Perſonenzüge ſtehen mit den Fahrten von Cöthen nach Verlin, der zweite Morgenzug

und der Nachmittagszug hingegen mit den Fahrten von Verlin nach Cöthen in Verbindung, ſo wie ſich der
zweite Morgenzug in Leipzig dem um 4 Uhr von da nach Dresden abgehenden Poſtzuge anſchließt.

Mit den Guterzügen werden auch Perſonen in der Z3ten Wagenklaſſe befördert, mit Ausnahme jedoch des um 3 Uhr von
Leipzig abgehenden Zuges, welcher nur von Eöthen aus von Perſonen benutzt werden kann.

Die Guüterzuge halten wie bisher in Gröbers an.
Die Morgen Guüterzüge ſtehen mit den Guterzugen auf der Berlin Anhaltiſchen Bahn in Verbindung-

Magdeburg, den 10. März 1842.
Directorinum

der Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
Cuny.



Verkauf des Gaſthofes „zum goldenen Stern“ in
Schönebeck.

Am 21. März d. J. Vormittags 11 Uhr werde ich im Auftrage des Eigenthämers
den hierſelbſt vor dem Kuhthore ſehr günſtig belegenen Gaſthof „Zum goldenen Stern“,
worin ſeit langen Jahren mit gutem Erfolge Gaſt und Schenkwirthſchaft betrieben wor-
den, nebſt den dazu gehörigen Neben und Hintergebaäuden,
Hofraum mit 2 Auffahrten und Garten,

Stallung zu 40 Pferden,
auch 11 Morgen Acker und den zur Gaſt-

wirthſchaft gehörigen IJnventarien Stücken öffentlich meiſtbietend freiwillig an Ort
und Stelle unter den im Termine bekannt zu machenden, ſchon vorher von mir zu
erfahrenden Bedingungen verkaufen.

Die Lage des Grundſtucks an der Barbyer Heerſtraße und in der Nähe der Elbe
und der Eiſenbahn wurde bei den vorhandenen bedeutenden Bodenraäumen die Betreibung
eines Korngeſchafts neben der Gaſt und Schenkwirthſchaft beſonders begunſtigen. Der
Miethsertrag aus den Neben- und Hintergebäuden beträgt jährlich 340 Thlr. wobei dem
Eigenthümer das ganze Hauptgebääude, die Stallung, der Bodenraum, Hofraum, Gar-
ten und Acker zur eigenen Dispoſition verbleibt.

Die Uebergabe ſoll zu Johannis d. J. oder auf Verlangen noch früher Statt fin
den z von den Kaufgeldern können circa 4500 Thlr. an den Grundſtucken verſichert ſtehen
bleiben.

Schönebeck, im Februar 1842.
C. A. Luther, gerichtl. Auctionator.

Holz- Verkauf.
Dienstag den 22. März c., Vor-

mittags 9 Uhr, ſollen im Schkeudi-
tzer Unterforſte nachſtehende Nutz- und
Brennhölzer, als

21 buchene und ruſterne Bau und Nutz
ſtucke,

20 eichene und ellerne dergl.,
65 aspene oder lindene dergl.

ferner eirca
100 Klaftern buchene, eichene oder aspene

Scheite,
50 dergleichen Zacken,
60 dergleichen Stucke, und
50 Schocke dergleichen Abraum,

öffentlich verſteigert und die Bedingungen
vor dem Termine bekannt gemacht werden.

Kaufluſtige wollen ſich daher zur be-
ſtimmten Zeit auf dem diesjährigen Schlage
in der Saulache einfinden.

Schkeuditz, den 12. Marz 1842.
Der Oberforſter

Kirſchner.

Eine ſtille Familie ſucht nicht fern von
den Franckeſchen Stiftungen ein Logis von
2 Stuben, einigen Kammern, nebſt ſonſti-
gem Zubehör. Es wird gebeten, desfallſige
Adreſſen in der kleinen Ulrichſtr. No. 1016
abzugeben.

20 Schock veredelte, 20 Schock unver-
edelte Kirſchbaume, à Schock 71 bis 10 Thlr.,
16 Schock gute Apfel und Birnboten, à Sch.
15 Thlr. verſchiedene Sorten Aprikoſen und
Pflaumen, à Schock 10 bis 15 Thlr., ſind
zu haben bei Mape in Goörbitz bei
W ttin,

Einen zweiſpannigen Leiterwagen im be
ſten Zuſtande, ſowie einen kompletten Acker-
pflug und einige Wiſpel gute und wilde Kar-
toffeln, erſtere 125 Sgr. letztere 88 Sgr.
pro Scheffel, verkauft Mildner in Lettin.

Liqueunre, Aquavite, Rum,
Nordhäuſer und hieſige Korn-
branntweine empfiehlt zum Viehmarkt,
den Schenkwirthen insbeſondere, bei beſter
Waare zu den billigſten Preiſen

W. Fürſtenberg,
Deſtillations Anſtalt und Liqueur Fabrik.

Große Ulrichsſtraße No. 72 iſt der La-

den nebſt Zubehör zum 1. April zu
vermiethen.

Einen Lehrling ſucht der Horndrechsler
Pfahl.

Bekanntmachung.
Die ſammtlichen Maurer- und Zimmer-

Arbeiten zu einer auf hieſigem Bahnhofe
neu zu erbauenden Reſtauration, ſollen
den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gege-
ben werden; es iſt hiezu

den Neunzehnten d. M.
Mittag 11 Uhr

Termin im hieſigen Raths Keller Lokal an-
beraumt, und werden Unternehmunggsluſtige
hiezu eingeladen.

Die weiteren Bedingungen, ſo wie An-
ſchlag und Zeichnung, werden ſowohl vor
dem Termin bei den Unterzeichneten, als
im Termine ſelbſt zur Einſicht vorliegen.

Schkeuditz, den 6. März 1842.
Selter. Oehmig. Geadtner.

Auf mehreres Verlangen iſt wieder Holz
und Torf, Sooleier verſchiedener Art, tag
lich friſch zu haben bei

Lehmann, Leipzigerſtr. No. 396.

Fortwahrend friſche Pfannkuchen à Dutz.
5 und 7 Sgr. Spritzkuchen, Windbeu
tel, Baumkuchen, Matzkuchen, Halloren
kuchen, ſo wie Streußelkuchen und anderer
mehr, Malz-, Mohrrüben-, Althee-Bom
bons bei

Lehmann.

Eine Backerei, in welcher täglich 3 bis
4mal gebacken wird, mit Materialhandel
verbunden, in einem Orte, worin circa
2000 Einwohner ſind, unweit Halle gele-
gen, ſoll ſofort unter billigen Bedingungen
verkauft und mit 800 Thlr. Anzahlung über
geben werden. Naheres ertheilt der Kom
miſſionair Supprian in Halle, Leipziger
ſtraße Nr. 316 wohnhaft.

n 9

Einem geehrten Publikum zeige ich her
mit ergebenſt an, daß ich von heute an,
neben meinem Papier- Geſchäft
ein Lager von CEigarren,
Nauch und Schnupf-Ta-
back fuühre, welches ich zur geneigten Ab-

nahme bei billigen Preiſen und guter Waa
re, beſtens empfehle.

W. Heſſe, Papierhandlung,
Schmeerſtraße No. 716.

Schuldige Erwiederung!
Auf die im patriot. Wochenblatte Don-

nerstag 10. Stuck, von dem Vormund der
Geſchwiſter Vahrenkampf verroffentlichte
Aeußerung, daß ich ſo wenig, als jemand
anders, das von mir annoch bewohnbare
Parterre-Logis, im Hauptmann Vah-
renkampfſchen Ervenhauſe, Neumarkt,
Geiſtſtraße No. 1245 b. ohne ausdruckliche
Zuſtimmung Deſſen, wieder vermiethen
könne c.

Für jetzt
dem Vormund der Geſchwiſter Vahren-

kampf zur Beherzigung:
Ein redlicher Mann hält ſein

Wort!
Dem verehrten Logis Suckenden aber

demgemaß zur Nachricht, daß nur ich durch
beſonderen Auftrag meiner Buürgen und mei
nen Verhältniſſen zufolge, im Stande bin,
quäſt. Logis wieder zu vermiethen und das
Nähere hierüber mitzutheilen.

Der Kaufmann
Aug. Theodor Suüße.

Erſte Beitage 4
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Erſte Beilage zu Nr. 62
des

Zeitung fur StadtCouriers, Halliſcher und Land.
Dienstag, den 15. März 1842.
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Vaterländiſche Redeſtoffe.

Noch einige Worte über die Thüringiſch-
Sächſiſche Eiſenbahn.

Ueber die Thuringiſch-Sächſiſche Eiſenbahn iſt in dieſen
Blättern ſchon mehrfach Beachtenswerthes geſagt worden doch
finden wegen der Wichtigkeit des Gegenſtandes einige nachträg-
liche Bemerkungen vielleicht noch freundliches Gehoör.

Zunächſt ſcheint noch mehr als geſchehn darauf aufmerkſam
gemacht werden zu müſſen wie günſtig grade der gegenwartigeMoment dem Unternehmen iſt. Seit Fahren iſt es als die wich-

tigſte Aufgabe der deutſchen Eiſenbahnen erkannt worden den
Oſten unſres Vaterlandes mit dem Weſten zu verbinden. Drei
Linien boten ſich zu dem Ende dar: die ſuüddeutſche von Wien
über Linz, Salzburg, Munchen Augsburg, Ulm, Stuttgardt
und Heilbronn nach dem Ober-Rhein, die mitteldeutſche von
Wien-Praz- Dresden und zugleich von (Frankfurt a. O. und
Stettin) Berlin über Halle, Weimar, Eiſenach, Caſſel nach
Frankfurt a. M. und zugleich über Lippſtadt an den Nieder Rhein,
endlich die norddeutſche von Berlin uber Magdeburg Braun-
ſchweig, Hannover, Minden gleichfalls an den Niederrhein.

Hier fällt nun in die Augen daß die mittlere Bahn noöthi-
genfalls die beiden äußerſten erſetzen kann, während die ſudliche
Bahn nie die Stelle der noördlichen zu vertreten vermag und um-
gekehrt. Schon dadurch alſo iſt die HalleCaſſeler Bahn von
überwiegender Wichtigkeit. Was aber die Ausführung ſelbſt be-
trifft, ſo liegt die ſüddeutſche Bahn, trotz der neueſten wurttem-
bergiſchen Projecte, noch in ungemeſſener Ferne. Von minde-
ſtens 120 Meilen ſind bis jetzt erſt die drei kleinen Streckchen von
Wien nach Stockerau, von Munchen nach Augsburg und von
Heidelberg nach Mannheim ausgefuhrt, und der zu bewirkende
Uebergang uüber die Rauhe Alp bleibt vor der Hand noch ein un-
gelöſtes Problem Viel guünſtigere Ausſichten eroöffneten ſich bis

anz vor Kurzem der norddeutſchen Bahn, die ſchon im nächſtenJahre von Berlin bis Braunſchweig, vermuthlich bis Hannover

fahrbar ſeyn wird, und der man vom Rheine her ruſtig entge
genarbeitet. So war ſie denn ungeachtet der Hinderniſſe, die das
Durchſchneiden verſchiedner Zollſyſteme bietet, gewiß eine gefähr-
liche Nebenbuhlerin der thüringiſchen Bahn. Nun aber hat
plötzlich der Eigenſinn der hannöverſchen Behörden dieſe Verbin-
dung abbrechen gemacht; der um Eiſenbahnen ſo viel verdiente
Hanſemann hat wie die Zeitungsnachrichten ſeit wenig Tagen
ergeben, ſeine Kräfte und ſein Intereſſe der Fortſetzung der Halle-
Caſſeler Bahn uber Lippſtadt zugewandt und die Ausſichten für
dieſe Bahn ſind um das Doppelte gunſtiger geworden.

Um die Frequenz zu ahnen welche dieſe Bahn ſich erwer-
ben kann, genügt es den jetzigen Verkehr auf der Straße von
Weißenfels nach Eiſenach mit dem zu vergleichen, der vor 3 oder
4 Jahren zwiſchen Halle und Magdeburg, oder zwiſchen Leipzig
und Dresden beſtand, und jenen in der gleichen Proportion zu
multipliciren, wie dieſer ſich jetzt auf den Eiſenbahnen vervielfäl-
tigt hat. Jetzt fährt man mit der Schnellpoſt für circa 17 Thlr.
in 40 Stunden nach Frankfurt der Dampfwagen wird die Stre- e

m

cke in einem Tage zurucklegen und das Paſſagiergeld nach Ver
hältniß der ſonſt üblichen Taxen in der zweiten Klaſſe gegen 7 Thlr.,
in der dritten zwiſchen 4 und 5 betragen. Die große Mehrzahl
der Luſt-, Bade-, Meß- und Handelsreiſenden in Deutſchland
verfolgt dieſe Straße, und wie wird ihre Menge bei ſolcher Zeit
und Geld- Erſparniß wachſen! Die Herren Weinreiſenden, die
uns ſchon jetzt nicht allzu ſparſam beſuchen, werden künftig ganze
Probe- Anker mit ſich herumfuühren. Die Leipzig-Hofer Bahn
wird, weit entfernt, der Halle- Caſſeler Bahn zu ſchaden, an
dieſer eine gefährliche Concurrentin haben denn wer vom Nord
oſten nach Franken und Schwaben ſteuert, wird nicht geneigt
ſeyn, den Umweg über Leipzig zu machen; während von dort
aus Viele vorziehen werden, das ſchöne Thuüringen zu durchflie
gen und dann von Eiſenach auf der Meininger Bahn ſich Bam
berg und Nurnberg zuzuwenden.

Was aber in Halle beſonders hervorgehoben zu werden ver
dient, iſt die große Wichtigkeit dieſer Bahn gerade fur unſeres
Stadt. Wir ſehen ſeit 1 Jahren eine Eiſenbahn an unſern
Mauern voruüberziehen, und nehmen davon vielleicht geringere
Erfolge fur die Belebung des Verkehres wahr als wir erwartet
hatten. Gewiß liegt der Grund davon darin, daß dieſe Bahn
nur künſtlich an Halle's Weichbild herangezogen iſt, ihrer gan
zen Bedeutung nach aber eine Magdeburg- Leipziger iſt, wes
halb denn wie wir erſt vor ein paar Tagen aufs Neue geſehen
haben, unſre Wunſche und Bedurfniſſe ſo gut als unberuck
ſichtigt bleiben. Dagegen ſoll Halle jetzt zum Anfangs und
Endpunkt einer weit ausgedehnten hochwichtigen Bahn werden
und die großartigen Vortheile eines Stapelplatzes können ihm
nicht entgehen. Nach der ofters erwähnten Schrift des Herrn
von Groß hat man die Abſicht, im Sommer den Rhein, oder
doch Frankfurt, von Berlin aus in einem Tage zu erreichen da
indeß ſicher eine Fahrzeit von 15 Stunden erforderlich ſeyn wird,
ſo kann dies nur wahrend weniger Sommermonate durchgeſetzt
werden. Wahrend des ubrigen Jahres wird Halle den ange
meſſenſten nachtlichen Ruhepunkt fur Diejenigen bilden, die am
Nachmittage Berlin, oder am Morgen Stettin verlaſſen haben.
Unter dieſer letzten, kaum zu bezweifelnden, Vorausſetzung wur
de auch die Magdeburg Leipziger Geſellſchaft nicht umhin koön
nen Abendfahrten von Leipzig nach Halle, nach Ankunft des
Dresdner Perſonenzuges, einzurichten.

So gunſtig aber auch dieſe Ausſichten ſein mögen, ſo ſtellt
ſich Mangel an Mitteln der Ausführung des Unternehmens dro-
hend entgegen. Daß ſelbſt bei dem lebhafteſten Jntereſſe die zu
nächſt aufgeforderten neun Städte 8 bis 9 Millionen Rthlr.
herbeiſchaffen ſollten, iſt bei den ſanguiniſchſten H ffnungen nicht
zu erwarten. Soll aber bei ſolchem theilweiſen Fehlſchlagen ſo
gleich die Aushülfe des Staates in Anſpruch genommen und da
durch das ganze Unternehmen dem Gebiete zugleich gewinnbrin-
gender und patriotiſcher Spekulation entnommen und auf das
der Staatsanſtalten übertragen werden Ich wurde ein ſolches
Reſultat nicht fur erfreulich halten, und auch das bedauern,
daß der Staat die Erwartungen, die er von der vaterländiſchen
Jnduſtrie gehegt hatte, getäuſcht ſahe. Was bleibt alſo in ſol
chem Falle zu thun Die Mitwirkung auswartiger Kapitaliſten,



namentlich an den bedeutenderen und bei der Bahn mit intereſ
ſirten Böörſenplätzen, wie Magdeburg, Berlin Leipzig, Frank
furt, iſt meines Wiſſens noch gar nicht in Anſpruch genommen,
und unter den jetzt beſtehenden Bedingungen wurde es auch ſicher
ohne Erfolg geſchehen. Nur den neun von der Bahn beruhrten
Städten iſt das Recht, in vorausbeſtimmter Zahl Ausſchußmit-
glieder zu wählen, ertheilt, und Wer von der Moglichkeit ausge-
ſchloſſen iſt, unmittelbar oder mittelbar in den Angelegenheiten
der Geſellſchaft ſeine Stimme abzugeben und ſeine Jntereſſen zu

verfechten, wird ſchwerlich geneigt ſein, dem Unternehmen ſeine
Kapitalien anzuvertrauen. Jndem nun alſo die nach Erfurt be
rufene Generalverſammlung die Nothwendigkeit erkennen wird,
die Hulfe der oben bezeichneten Geldmärkte zu ſuchen, wird ſie
genöthigt ſein, den von dort aus zutretenden Aktionairs Antheil
an dem Stimmrechte zu gewähren. Dieſer Antheil wird aller
dings angemeſſener Weiſe ein geringerer ſein müſſen als der der
zunächſt betheiligten Städte immer aber wird unvermeidlich
fein, daß er in einer gewiſſen Proportion zu der Zahl der an den
einzelnen Orten gezeichneten Aktien ſtehe. Auch unter dieſer
Vorausſetzung alſo iſt, damit die Auswärtigen, unſeren Jntereſ
fen fremd, vielleicht feindlich, Stehenden uns nicht die Leitung
der ganzen Angelegenheit entreißen, dringend zu wunſchen, daß
eine möglichſt große Zahl von Aktien einheimiſche Abnehmer

finde. Lucius.
Denuntſchland.

München, d. 8. März. Se. Maj. der König hat dem
hieſigen Buchhändler Johann Palm „„ſeines Vaters einge
denk“ den Titel eines Hofbuchhändlers verliehen. Bekanntlich
erlitt der Nurnberger Buchhändler Joh. Phil. Palm am
26. Aug. 1806 durch ſchandliche, franzöſiſche Militair-Exeku-
tion zu Braunau den Tod eines Maärtyrers fur das in die „„tief
ſte Erniedrigung“ verſunkene deutſche Vaterland. So wurde
Deutſchland in einer von ihm verlegten und verſandten Druck-
ſchrift in Bezug auf die hereinbrechende Unterjochung durch
Frankreich, bezeichnet.)

Wien, d. 4. März. Der durch ſeine Straßenbauten, na
mentlich in der Schweiz, beruühmt gewordene Negrelli, bis-
her General Jnſpector der Nordbahn, iſt zum Ober-Jnge-
nieur bei den Staatsbahnen ernannt worden. Er ſoll
neuerdings eine wichtige Vervollkommnung im Betriebe der
Eiſenſtraßen erfunden haben, mit Dampfmaſchinen Steigungen
zu uüberwinden und über mäßige Bergrucken fahren zu können.
Die Fuührung der Staatsbahn nach Trieſt ſoll definitiv
durch Steiermark beſchloſſen ſein. Hier wurde die genannte Er-
findung, wenn ſie ſich bewährt, zur Ueberſetzung des Semme-
ring ſogleich ihre einflußreiche Wirkung üben können.

Frankreich.
Paris, d. 9. März. Die Pairskammerr beſchäftigt ſich

ſeit mehreren Tagen mit einem GSeſetzvorſchlag über das Vorzugs-
recht, das Hypothekenweſen, und die Expropriation auf den
franzöſiſchen Antillen; es iſt dieſes Projekt der Vorlaäufer der
Sklaven -Emancipation nach dem Prinzip der Entſchädigung fur
die Sklaveneigenthumer.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. März. Heute wurde bei den Lords abermals

die Frage von Algier in Anregung gebracht. Marquis
Clanricarde wollte genau wiſſen, wie ſich Graf Aberdeen
(der Miniſter des Auswärtigen) gegen den Grafen Saint-
Aulaire geäußert habe. Der Miniſter wiederholte, daß er
nur von Obſervationen, nicht von Objektionen geſpro-
chen habe; Graf Saint Aulaire habe, gewiß ſehr unwillkühr
lich, einen irrigen Bericht über die treffende Beſprechung nach
Haus erſtattet, und ſo erkkääre ſich Hrn. Guizot's divergirende
Mittheilung in der Kammer. Graf Aberdeen legte eine Abſchrift
ſeiner deßhalb an Lord Cowley nach Paris abgeſandten Depeſche
vor, bemerkte aber zugleich, daß er noch nie mit einem ehren-
wertheren, hochgeſinnteren Mann zu verhandeln gehabt habe,
als mit dem Grafen Saint-Aulaire; es ſey ein Glück fur beide
Länder, daß Frankreich von einem ſolchen Diplomaten in Eng-
land repräſentirt werde. Sir Robert Peel hat im Unterhaus
die Depeſche Lord Aberdeen's an Lord Cowley ebenfalls vorge-
legt. (Das Ecgebniß der wortreichen Jnterpellation und der
darauf gegebenen Erklärung reſp. Auslegung der in einem confi
dentiellen Geſpräch gebrauchten Ausdrucke iſt England hat vor-
erſt nichts zu bemerken ber die Occupation Algiers, behalt
ſich vor zu geeigneter Zeit ſeine Einwendungen dagegen
geltend zu machen, und will wenigſtens nicht im Voraus darauf
verzichten.

Tür kei.
Alexandrien, d. 16. Febr. Hier leidet der Handel

ungemein durch die capricieuſen Beſchränkungen, welche der
Paſcha, dem Tractate von 1838 zum Trotz, geltend zu machen
weiß, und durch die ſinnloſe Reduktion des türkiſchen gemunzten
Geldes. Die Baumwollenärnte iſt nicht ſo ergiebig,
wie Mohammed-Ali geglaubt hatte, die Qualität iſt nicht die
beſte. Mit dem Getreidehandel ſtockt es, und die
Einfuhr iſt auf das Nothwendigſte beſchränkt. Die Beſol
dungen des Civil- und Militairetats ſind ſeit 19 Monaten im
Ruckſtande. Der Paſcha ſcheint Alcxandrien und Kahira haupt-
ſachlich aus dem Grunde zu merden, um den Solheitationen der
Gläubiger auszuweichen. Auch ſcheut er die Gegenwart der
Konſuln, welche beſtimmte Befehle erhalten haben, ihn zur
Vollziehung des Handelstraktats zu zwingen.

n r 22
r

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Theilnehmenden Freunden und Bekann-n dirdurch die ſomezihe Nachist. das in ital. Stroh, Reisſtroh und Span ſind zum

t er St a TSedan Heine Pas, n u a billigſten Preis vorräthig bei
Abends gegen 14 Uhr, an einem Lungen-
ſchlage in dem Herrn entſchlafen iſt. Fried-
lich und geräuſchlos wie im Leben erfolgte
auch ſein Tod. Sanft ruhe ſeine Aſche.

Die hinterbliebene Wittwe.

Die neueſten Damen-, H
Bekanntmachungen.

erren- und Kinderhüte

E. Schuffenhauer,
große Ulrichſtraße und Leipzigerſtraße

neben der alten Poſt.
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Die neue
Tapetenſabril von IIeinrich Comp.

in Halle, gr. Klausſtraße im früheren Gerlachſchen Haufſe,
beehrt ſich hierdurch anzuzeigen, daß ihr Lager mit den neueſten und geſchmackvoll
ſten Muſtern von Tapeten, Vorduren, nebſt allen zu jeder eleganten
Zimmer Dekoration gehörigen Gegenſtänden, in der größten Auswahl ver
ſehen iſt, und wird ſie ſtets bemüht ſein, bei prompter Bedienung die billigſten
Preiſe zu ſtellen.

Bekanntmachung.
Colonia.

Nachdem Herr Ferdinand Stahl-
ſchmidt die hieſige Agentur der Kölniſchen
Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft freiwillig nie
dergelegt hat, bin ich in Stelle deſſelben von
der Colonia zum Agenten für Halle und
Umgegend ernannt und von Königlicher Hoch-
löblicher Regierung zu Merſeburg beſtätigt
worden, und empfehle ich mich zur Beſor-
gung von Verſicherungen bei genannter Ge-
ſellſchaft ganz ergebenſt.

Halle, im März 1842.
Robert Lehmann.

Oolonia.
Die Kölniſche Feuer Verſicherungs Ge

ſellſchaft verſichert gegen feſte, billigſt geſtellte
Prämien Jmmobilien und Mobilien jeder
Art, als: Gebäude, häusliches Mobiliar, Ge
mälde, Waaren mit Einſchluß von Gold und
Silberwaaren Fabriken, Maſchinen Ge-
ſchäfts-Utenſilien, Erndte Produkte in Ge-
bäuden und in Diemen, Kohlen und Holz-
lager, ferner Waaren auf der Reiſe, in
Frachtfuhrgeſchirren, Dampfwagen oder Schif
fen.

Die Geſellſchaft leiſtet Erſatz nicht nur
für den unmittelbaren eigentlichen Brandſcha
den, ſondern auch für den Verluſt der durch
kalten Blitzſchlag, durch Retten, Löſchen, Aus
räumen und Abhandenkommen beim Brande
und durch abſichtliche Beſchädigung zur Hem-
mung des Feuers entſteht.

Es werden Verſicherungen auf jede Friſt
unter einem Jahre, auf ein Jahr und auf
fünf Jahre abgeſchloſſen.

Bei Verſicherungen auf fünf Jahre gegen
Vorausbezahlung der vierjährigen Prämie,
wird die fünfte Jahres Prämie erlaſſen.

Der Unterzeichnete iſt bereit, jederzeit nä
here Auskunft über die Verhältniſſe der An
ſtalt und über jeden ſpeziellen Verſicherungs
Fall zu ertheilen, Verſicherungs Anträge ent
gen zu nehmen, Anleitung dazu zu geben
und die erforderlichen Anzeigen bei den Be
hörden zu beſorgen.

Halle, im März 1842.
Robert Lehmann,

Firma: Schwenhage und Kehmann.

1) 10,000 Thlr. ſollen gegen ſichre Hy-
pothek zum 1. Juli zahlbar gegen 49 Zin-
ſen, am liebſten im Ganzen, „ausgeliehen
werden.

ter ſofort cedirt werden das Gut giebt 400
Thlr. Pacht und gehört zur Uebernahme ein
Kapital von 2500 Thlr.

3) Auf 3 Rittergutern werden ſofort
Hofmeiſter geſucht.

Kutſcher, der auch militarfrei iſt, ſucht ſo
gleich eine Stelle. Das Nahere ökonoömiſches
GeſchaftsBureau.

Wieſenhaus bei Querfurt
F. Schmidt.

Taubſtummen-Anſtalt.
Der Unterzeichnete erlaubt ſich, zu der,

Mittwoch den 16. Maärz Nachmittag von
halb 4 bis gegen 5 Uhr im Saale der
Stadt Burgerſchule anzuſtellenden diesjahri-
gen öffentlichen Pruüfung der Taubſtummen,

die geehrten Mitglieder des Frauenvereins
der Anſtalt, ſo wie alle geehrten Goönner

benſt einzuladen.
Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

ligen Preiſen
Johann Matzelé,
in den drei Königen.

Ein Haus in einer lebhaften Straße, in
ganz gutem baulichen Stande, enthält 9 Stu-
ben 9 Kammern, 2 Küchen, einen Laden,

ſchöne trockene Keller, Einfahrt Hof, Brun-
nenwaſſer ein Seitengebäude, worin Waſch

haus und Stallung zu 4 Pferden, ein Hin-
tergebäude mit Niederlagen Böden u. ſ. w.,
ſoll für einen billigen Preis ſofort verkauft
werden durch den Commiſſionär J. G. Fied-

ler, kl. Steinſtraße No. 209.

Einen Lehrburſchen, am liebſten vom
Lande, wünſcht der Stellmacher Mſtr.
Fräntzel, jetzt oder zu Oſtern.

Halle, Strohhof No. 2099.

2) Ein Landgut, welches noch 5 Jahr
feſten Pacht hat, ſoll an einen Afterpäch-

4) Ein mit guten Atteſten verſehener

und Freunde derſelben hiermit ganz erge

Gelbe und gruüne bittere Pomeranzen,
ſo wie ſchöne große froſtfreie Apfelſinen und
Citronen empfing und verkauft zu ganz bil

Glace Handſchuh in allen Farben fur
Herren und Damen hat erhalten

C. Beyer,
große Ulrichſtraße No. 74.

Feine weiße und couleurte wollene Un
jacken fur Herren, auch wollene Unterbein
kleider hat in Auswahl erhalten

C. Beyer,
große Ulrichſtraße No. 74.

Der franzöſiſche Kartenſaamen iſt bei
uns angekommen.

Halle.
R. Simon Soöhne,

kl. Ulrichſtraße No. 1000.

Eine in 4 C Federn hangende, moderne,
noch ziemlich ganz neue Halbchaiſe ſteht we

gen Mangel an Raum ſofort billig zu
verkaufen. Das Nahere hieruüber Marker
ſtraße No. 444, parterre.

Fenſter-Vorſetzer
neueſter Art fertigt billig C. W. Steuer

sen., kleine Steinſtraße No. 209.

Shlipſe und Eravatten,
in neueſten Muſtern und verſchiedenen
Stoffen,

Gummi-Hoſenträger
mit neuer Schnallen-Einrichtung,

Brieftaſchen, Raſir- und Cigar-
ren-Etuis und Stöcke

empftehlt

Franz Vaccan.
Feine Stahl- und Neuſilber-

Sporen empfiehlt
Franz Vaccani.

10 bis 15 Schock gutes Haferſtroh iſt
wegen Mangel an Raum ſchleunig und bil-
ligſt zu verkaufen. Wo? ſagt

J. C. Kohlemann, Getreide Makler,
No. 1756 in Glaucha im alten Stift.

Einen Lehrburſchen ſucht der Backermei
ſter C. Thiele, Ranniſche Straße No. 505.

Ein gutes Wiener Fortepiano, tafel
förmig, iſt zu vermiethen bei

A. Wilſchauer, Steinſtraße Nr. 1534.

Geſunde ſtarke fehlerfreie Spann
pferde ſind zu verkaufen, auch kann Ge
ſchirr zweiſpänniger ſtarker Wagen mit brei
ten Rädern abgelaſſen werden. Strohhof-
ſpie No. 2133.

w
m
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A. Rowland et Sohn,
Nr. 20 Hatton Garden in London,

weltberuühmtes MacaſſarOel, das einzig Haare hervorbringt und erhält, iſt nur in
Halle bei J. A. Pernice zu 40 Sgr. zu kaufen.

Die Stahlwaaren Niederlage von J.
piegelgaſſe

H. Henckels,
No. 62.,

empfiehlt zum bevorſtehenden Markte ihre Meſſerwaaren und Scheeren von bekannter
Gute in ſchönſter Auswahl. F. Hellwig,

Die Porzellan und Steinguthandlung
von Spieß und Schober,

Halle, große
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager ordinairer und feiner, weißer und bemal

Steinſtraße,

ter Steingut- und Porzellan Waaren zu Fabrikpreiſen.
Sehr ſchöne große fette Bucklinge, Brat

inge u. dgl. empfiehltheringe A. Goldſchmidt.

Sehr ſchöne Gothaer, Jenaer, ſowie
auch Braunſchweiger Servelatwurſt, Zun-
genwurſt, Sulzenwurſt und Jenger Knack
wuürſte empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Den erſten diesjährigen ſehr großen fetten

geräucherten Rheinlachs erhielt

G. Goldſchmidt.
Apfelſinen, Citronen und grune Pome-

ranzen empfiehlt billigſt

G. Goldſchmidt.
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der

Schneidermeiſter Kuümmel, Alter Markt
No. 696.

Zur gütigen Beachtung
empfehle ich mein Gold und Silber-
Waaren Lager bei Aufſtellung des
Neueſten fortwährend zu den möglichſt bil-
ligſten Preiſen.en alins Kruger,

Gold und Silberarbeiter,

Mehrere ſehr vortheilhafte
Stellen in verſchiedenen Fachern exel. Ge-
ſinde, hat Auftrag nachzuweiſen H. Dank-
worth in Berlin, Jüdenſtraße No. 45.

Zum hieſigen Vieh und Jahrmarkt,
welcher den 17. und 18. d. M. ſtattfindet,
empfehle ich meinen Gaſthof zum Logiren
und Auüsſpann; auch findet am erſtgenann-
ten Tage den 17. Tanz -Muſik in meinem
Lokale ſtatt, wozu ergebenſt einladet

Auguſt Erfurt,
Gaſthof zum Prinz Karl.

a

Anzeige.
Zum bevorſtehenden Markte empfiehlt ſich

den geehrten Damen die Strohhutfabrik von
H. W. Koch aus Leipzig mit den neue-
ſten italiäniſchen und anderen Damenhuten,
nebſt einer Auswahl ital. Herrenhuüte in aus-
gezeichneter Waare mit Verſicherung der kil-
ligſten und freundlichſten Bedienung. Mein
Stand iſt in der Steinſtraße unweit der
Schimmelgaſſe.

Ein Hausknecht, der mit der Gartnerei
umzugehen weiß, kann ſich melden bei Har-
degen, Brauhausgaſſe No. 367.

Zum jetzigen Roßmarkt empfehle ich mein

Leipzigerſtraße dem goldenen Löwen gegenüber.

Gefunden,
Es iſt eine faſt noch neue wollene Pferde

decke gefunden worden, und kann gegen Ver-
gütung der Inſertionsgebuhren abgeholt wer-
den bei Friedrich Wilke in Höhnſtädt.!

Das Möbel- Magazin im Anbau
des rothen Thurmes

empfiehlt auch dies Jahr eine Auswahl ſchon
und dauerhaft gearbeiteter Möbel zu den

ren, Steigbugeln, Reit- und Fahrkantaren,
Trenſen, wie auch alle andere Neuſilber
und Meſſing-Waaren.

L. Petzold, große Klausſtraße,
Guürtler und Neuſilber- Arbeiter.

Franzöſiſche Luzerne und Kleeſaamen
empfiehlt billigſt C. Brodkorb.

und zweifpannig zu fahren, ſteht zu verkau-
fen bei dem Schmiedemeiſter Bärenklau,

billigſten Preiſen.
t

in der kleinen Brauhausgaſſe No. 340.

Eine ganz neue moderne Chaiſe, ein

gut aſſortirtes Lager von allen Sorten Spo

Einem geehrten Publikum die ergebene
Anzeige, daß ich an beiden Viehmarktsta
gen meinen werthen Gaſten mit kalten und
warmen Speiſen, ſowie kalten und warmen
Getranken, auch friſchen Kuchen, alles aufs
Beſte, aufwarten kann, und bemerke nur
noch, daß von Vormittag 10 Uhr Tafel
und Nachmittag Tanzmuſik gehalten wird
hoffe daher mich eines recht zahlreichen Zu
ſpruchs zu erfreuen.

Kuhne auf der Matflke.

Bei C. A. Schwetſchke undSohn iſt zu haben vwetych

J. Fr. Kuhn: Die aFremden-und Paßpolizei
in den Preußiſchen Staaten. Mit Ergän-
zungen und Erlauterungen. Fur Kreisbe
hörden, Magiſtrate, Dominien, Paßexpe
dienten, Schulzen, Gendarmen, Reiſende
und Gewerbetreibende. 8. Preis 123/ Sgr.

Kaufgeſuch eines Gaſthofes.
Ein ſolider und zahlungsfaähiger junger

Mann wuünſcht einen frequent gelegenen
Gaſthof zu kaufen, und iſt im Stande,
einige Tauſend Thaler anzuzahlen. Offerten
ubernimmt und beſorgt prompt
Aug. Zimmermann in Magdeburg.

Die Ofen- Niederlage
bei C. J. Stengel, kleine Ulrichſtraße

No. 1020/21
empfiehlt ihr Lager glaſirter und unglaſtrter
thönerner Aufſätze und Grund -Oefen, ſowie
ganz eiſerner Oefen, Unter- Kaſten und
Koch Roöhren.

(Freiimfelde.) Den 1. und 2.
Viehmarktstag findet Unterhaltungsmuſik und
Tanzvergnugen ſtatt, wozu ein geehrtes Pu
blikum ergebenſt einladet

P. de Bouche.
e m

Mein MöbelMagazin bietet eine ber
deutende Auswahl modern und gut gearbei-
teter Möbel aller Arten zu billigen Prei-
ſen dar; auch ſind Matratzen und Bett
rahmen, mit Sprungfedern gepolſtert, billig
zu haben.

Halle, Bruüderſtraße No. 221.
Heinrich Kretſchmann.

m

Fur ein auswartiges Material u. Landespro-
ducten Geſchaft en gros et detail wird unter
vortheilhaften Bedingungen ein Lehrling ge-
ſucht. Naheres

Halle, Kaufmann Ernſt Becker.
Zweite Beilage



aus Cabul waren vom 17. Nov. bis 28. Dec. zu Bombay einge
langt, doch nicht fortlaufend, ſondern mit wochenlanger Unter

großen jenſeits des Jndus aufgefuhrten Tragödie gegeben wer-
den kann.

uingelt; Hunger wüthete im Jnnern; Krieg, Peſtilenz, Winter-

ſucht haben, ſich mit den Waffen in der Hand einen Weg zu
bahnen; eben ſo ungewiß iſt man uber ihr Schickſal auf dem

Zweite Beilage zu Nr. 62
d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag, den 15, März 1842.

u v h ä

Spanie n.
Madrid, d. 1. März. Jn der heutigen Sitzung der De

putirtenkammer interpellirte Mendez Vigo den Konſeilpräſi
denten Gonzales uber die nach den Pariſer und Londoner
Tagblättern angeblich im Werk ſtehende Konſpiration gegen
die Freiheiten der ſpaniſchen Nation. Auch brachte derſelbe bei
dieſem Anlaſſe die jungſten Vorgänge in Portugal zur Sprache
und wollte wiſſen, warum ſich der Regent von einer beſonderen
Garde eskortiren laſſe. Gonzales erwiederte in der Haupt-
ſache: „Die Regierung intervenire nicht in Portugal, weil ſie,
die Unabhängigkeit Spaniens bewahrend, fremde Einmiſchung
in den eigenen Angelegenheiten nicht zugeben werde, darum
aber auch Andern gegenuüber nicht thun durfe, was ſie ſelbſt nie
dulden werde. Daß die Feinde des Landes konſpirirten, davon
ſei die Regierung vollkommen unterrichtet. Aber ſie wiſſe auch,
daß die franzoſiſche Regierung nichts gemein ha-
be mit den Verſchwörern; dieß müſſe laut geſagt werden,
damit nicht die öffentliche Meinung irre geleitet werden könne.
Das ſpaniſche Miniſterium habe ſich der franzöſiſchen Regierung
nur zu loben.“

Oſtindien.
Paris, d. 8. März.) Man hat nun die mit der Ueber

landpoſt aus Oſtindien eingelaufenen Briefe aus Bombay vom
1. Febr. erhalten. Sie beſtätigen alles Schlimme, was uber
den Stand der Dinge in Afghaniſtan verlautet hatte. Berichte

brechung, ſo daß noch keine zu ſammenhängende Darlegung der

Das Hauptergebniß iſt ſchauderhaft: Cabul war um-

ſturm, raſten von Außen her; die dem Unſtern geweihte Stadt
war nicht mehr haltbar alle Unterhandlungen zu einem Abzug
blieben fruchtlos; man weiß nicht, ob die Truppen zuletzt ver

vielleicht gewagten Ruckzug; die Beſatzung von Cabul hat ſich
gehalten, ſo lauge ſie nech Lebensmittel hatte; an Munition war
dis zuletzt kein Mangel. General Elphinſtone iſt todt; Sir
William Mac Naghten und Kapitain Trevor wurden
ermordet; die Kapitaine Lawrence und Makenzie werden
vermißt; man vermuthet, ſie ſeien unter den Händen der treu
loſen Feinde gefallen; ſechs andere Offiziere blieben in Gefechten
mit den Afghanen; Kapitain Johnſton und Dr. Grant wa
ren ſchon früher (gleich beim Ausbruch der Jnſurrektien) umge-
kommen Kapitain Conolly iſt in Gefangenſchaft gerathen;
Kapitain Gold ing wurde zu Candahar von ſeinen eigenen Leu
ten ermordet. Der Verluſt der Truppen einſchließlich des Kon
tingents Schah Soo jah's wird auf 2000 Mann angeſchlagen;
die Jnſurgenten haben das Funffache eingebußt, was nichts ſa
gen will, da ſie beſtändig Verſtärkungen an ſich ziehen können.
Sale's Brigade ſtand noch bei Jellalabad, umgeben von 15000

n n m
Afghanen. Mac Naghten iſt am Weihnachtstag während
einer Unterhandlung mit dem Jnſurgentenchef Ukhtar Khan
von dieſem erſchoſſen worden. Major Pottinger übernahm
die politiſche Leitung der Angelegenheiten.

Fonunds- und Geld-Cours.

Berlin Pr. Cour. Pr. Cour. F
d. 12. März 1842. S Brief. Geld. S Brief. Geld.
St.-Schuldſch. (4 [105 104 Actien.
Pr. Engl. Obl. 30.4 102* [SBrl.Potsd. Eiſenb. s 124 123
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 44103
Seehandlung. e 82 Mgd. Lpz. Eiſenb.ſ--111 110

Kurm. Schuldo. 34 1022/, 102* do. do. Prior. Act.4 [102
Brl. Stadt-Obl. 4 1042/, 104 Berl. Anh. Eiſenb. 107 1106,
Elbinger do. 35 do. do. Prior. Aect. s 103 1102
Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. s 85 84Weſtp. Pfandbr. 33 1025/, 102/, do. do. Prior. Act. S 101 101
Sroßh. Poſ. do. 4 105 Rhein. Eiſenb. 5 97 s
Dſtpr. Pfandbr. 331 1102 Gold al marco
Pomm. do. 341027 102 Friedrichsd'or 18 13
Kur u. Neum. do. 34 103 1022 Andere Goldmün-
Schleſiſche do. 33102 101 zen à 5 Th. 2 h

Disconto 3 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 12. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 32 56 thl. Gerſte 20 223 thl.Roggen 82 34 Hafer 14 16
Quedlinburg, d. 9. März. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 35 54 thl. Gerſte 19 21 thl.
Roggen 28 36 Hafer 13 16Raffinirtes Rüböl, der Centner 145 153 thl.
Rüböl, der Centner 153 154 thl.
Leinöl 123 bis 13 thl.

Leipzig, den 12. März.
Nach Dresdner Scheffel.

Weizen 5 Thl. 10 Ngr. bis 5 Thl. 20 Kgr.
Roggen 2 10 2 2 5 2323Gerſte 1 15 1 e 172Hafer 5Rappſaat

W. Rübſen s 9 e 4S. Rübſen 6 m 29Oel, der Ctr. 1

Waſſerſtand zu Halle
am 14. März:

Oberhaupt 6 Fuß 9 Zoll.
Unterhaupt 8 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13, März: Nr. 9 und 4 Zoll



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis

Jm Kronpyrinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Buchlers a. Deſſau. Hr.
Oberſt Hellfeld a. Berlin. Hr. Architekt Laßberg a. München. Hr.

artik. Suckau a. Thun. Hr. Kaufm. Dupont a. Paris.
chmidt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schnabel a. Hückeswagen. Hr.

Dr. Mertens a. Leipzig. Die Hrrn. Gebrüder Gebhardt, Künſtler
a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Profeſſor Werner a. Deſſau,
Bertram a. Wettin.

Heine a. Berlin.

FJQ,.qèa„”2.hhdyaar7

Hr. Partik. Karkowich a. Wien.
Plaut a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Probſt a. Langenau. Hr. Kfm.,

10
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Heinrichs 'a. Calvörde. Hr. Kaufm.

Kottler a. Berlin. Hr. Kaufm. Dittmann a. Wismar. Hr. Kand.
Kugel a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Oekonom Müller a. Lippſtadt. Hr. Partik.
Kroner a. Leipzig. Hr. Kaufm. Kaiſer a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Michaelis a. Würzburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Wolf a. Plauen. Hr. Kaufm. Jor
dan a. Berlin. Hr. Kaufm. Ruth a. Nürnberg. Hr. Kaufm. Weick
hardt a. Fürth. Hr. Fabr. Küchenthal a. Buhla. Hr. Fabr. Degen
hardt a. Berndterode. Hr. Fabr. Kallmeyer a. Sachſa.

Stadt Hamburg: Hr. Lieut. Graf v. Schlippenbach u. Hr. Major
v. Arnim a. Berlin. Hr. Stud. Lendet a. Jena. Hr. Kand. Mans
feld a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm. Meier a. Fürth.

Geld nen Kugel: Hr. Kaufm. Franke u. Hr. Getreidehdl. Kertung
a. Köthen.

14. März.

Hr. Kfm.

Hr. Ger.- Amtm.,
Hr Kaufm.

Bekanntmachungen.
Nitterguts- Verkauf.

Das dem Hrn. Amtmann Dammann
zugehörige, in der fruchtbarſten Gegend des
Mansfelder Gebirgs Kreiſes gelegene Ritter-
gut zu Greifenhagen und das ſeit eini-
gen Jahren zu Ackerland umgeſchaffene hier
mit bewirthſchaftete ſogenannte Hegeholz mit
Zubehör, ſoll in dem hierzu auf

den 30. Maärz dieſes Jahres,
Vormittags 10 Uhr,

im Gaſthofe zum Prinzen von Preußen zu
Hettſtädt anberaumten Termine im Wege
des Meiſtgebots verkauft werden. Es geho
ren zu dieſer Beſitzung mindeſtens 22 Hu-
fen Acker, 9 Morgen Wieſen, 2 Garten,
1 Plantage, Jagd-, Fiſcherei- und eigene
Schafereigerechtigkeit, ſowie auch ein vollſtan
diges Jnventarium, welches mit dem Rit-
tergute am 1. Juli d. J. ubergeben wird.
Jm Termine werden zunächſt die Gebote
fur das Rittergut, alsdann fur das Hege
holz und am Schluß etwanige Mehrgebote
auf beides zuſammen angenommen werden.
Jndem ich Kaufluſtige im Auftrage des
Hrn. Amtmann Dammann zu dieſem
Termine einlade, bemerke ich, daß die Ver-
kaufsbedingungen gegen Erſtattung der Co-
pialien in meiner Expedition zu haben ſind.

Hettſtädt, den 1. März 1842.
Bindewald,

Juſtiz-Commiſſar und Notar.
Eine Partie vorzuglich ſchön gearbeitete,

große ovale Lagerfäſſer in Eiſen gebunden,
ſind zu verkaufen bei G. Rawald,

zur Rheiniſchen Traube.

Dampſſchifffahrt

e zwiſchen Magdeburg und Hamburg.
Wir eroöffnen den diesjahrigen Dienſt mit dem 6. Marz d. J., und fahren unſere

Dampfſchiffe bis mecdio dieſes Monats vochentlich zweimal, nämlich
Sonntag und Mittwoch

ſowohl von hier als von Hamburg mit Paſſagieren und Gutern ab.
Vom 15. Marz bis ult. April ſollen wöchentlich 3 bis 4 Fahrten an naher zu be

ſtimmenden Tagen ſtattfinden, und erſt im Monat Mai die täglichen regelmäßigen Fahr
ten eintreten.
W Das Schleppdampfſchiff ausſchließlich fur den Güter Transport wird von künftiger

e an
jeden Dienstag von hier, und
jeden Freitag von Hamburg

expedirt.

Magdeburg, den 1. März 1842.
Die Direction der vereinigten Hamburg Magdeburger

Dampfſchifffahrts-Compagnie.
ez. Holzapfel.Nähere Auskunft ertheilt ges p

Halle. J. F. W. Wiede.
Jm Gaſthof zum goldnen Löwen auf Gut gepflegte und rein gehaltene Weine

dem Neumarkt ſoll auf den 17. Marz,
Vormittags 11 Uhr, eine ganz vorzüglich
zweckmäßige Getreidefege beſtbietend verkauft
werden.

Es iſt am Sonntag eine kleine goldene
Uhr, nebſt goldenem Uhrhaken verloren ge
gangen der Finder erhält eine Belohnung
kleine Ulrichsſtraße No. 1003 beim Tiſchler
Kretſchmann.

aller Art, Rums, Arracs, Punſch-Extracte c.
werden ſtets in größern und kleinern Quanti
taäten zu ſehr billigen Preiſen bei mir ver-
kauft, und ſind die Preis Verzeichniſſe in
meiner Weinſtube jederzeit zu haben.

Halle. G. Rawald,Weinhandlung.

Friſche Holſteiner Auſtern bei

G. Rawald.
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